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THEMENSERVICE

Aphrodisiaka – der Zauber der Liebesgöttin 

Hamburg, im Dezember 2009. Schon seit Menschengedenken sind Männer und Frauen fasziniert von der Wirkung spezieller Gewürze und Kräuter –besonders in der Kochkunst. Vielen Zutaten werden sogar eine aphrodisierende Wirkung nachgesagt. Ob das wirklich stimmt oder nicht, ist eigentlich Nebensache, solange das Dinner und der Abend gelungen war. Trotzdem hat Mondamin recherchiert und Erstaunliches festgestellt. 
Was bedeutet eigentlich Aphrodisiaka?

Aphrodisiaka sind Mittel zur Steigerung der Lust und der Libido. Ihren wörtlichen Ursprung hat die Bezeichnung von der griechischen Göttin der Liebe und Schönheit Aphrodite. Ihr zu Ehren wurde das Fest Aphrodisiaka gefeiert, auf dem anregende Substanzen – die Aphrodisiaka – eingenommen wurden. Die Liebesgöttin Venus ist das römische Äquivalent.

Natürliche Aphrodisiaka: Kräuter und Gewürze
Seit Beginn der Zeitrechnung sind Menschen fasziniert von sonderbaren Kräutern und Gewürzen, die unsere Sinne verändern und unsere Lust wecken. Vielen Substanzen wird aus reinem Aberglauben eine aphrodisierende Wirkung nachgesagt, bei einigen trifft dies aber tatsächlich zu. Wissenschaftlich beweisen lassen sich die Effekte aber nicht. Sicher ist, dass viele Substanzen, die als aphrodisierend gelten, beruhigend und entspannend wirken, wie zum Beispiel Minze. Als aphrodisierende Gewürze gelten auch Zimt, Muskatnuss, Kreuzkümmel, Moschus, Gewürznelken, Koriander und Myrrhe.

Fruchtige Lust

Ein hoher Vitamin- und Mineralstoffgehalt bringt die Hormonproduktion auf Touren. Kräuter, Gewürze und vor allem Früchte, die dies bewirken, gelten als Aphrodisiaka.  So zum Beispiel Erdbeeren: Ihr hoher Vitamin-C-Gehalt steigert die Ausschüttung von Sexualstoffen. Auch der Papaya wird nachgesagt, dass sie mit ihren Vitamin-Gehalt die Hormonproduktion beeinflusst. 

Natürliche Scharfmacher

Generell gilt: Was scharf schmeckt, regt an. Pfeffer und Chili beispielsweise stimulieren leicht die Schmerzrezeptoren im Mund. Daraufhin setzt unser Körper das Glückshormon Endorphin frei, das uns in eine gute Stimmung versetzt. Ein weiterer Scharfmacher ist Ingwer – in asiatischen Ländern auch „göttliches Feuer“ genannt. Die ätherischen Öle und der scharfe Geschmack bringen den Kreislauf in Schwung. 

Erotische Düfte wirken verführerisch
Düfte gehören zu den intensivsten Sinneseindrücken, die wir kennen. Manche Gewürze wirken besonders hier sehr stark. So ähnelt das Aroma der Vanille menschlichen Sexuallockstoffen und wirkt auf diese Weise ungeheuer anregend. Ähnlich Safran: In alten griechischen Mythen kann man lesen, dass sich Zeus mit Safran parfümiert hat, bevor er sich in seine Liebesabenteuer stürzte. 
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